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Widmung

Gewidmet allen öffentlichen Bediensteten, die sich nach Kräften bemühen, die Lebensqualität der Bürger ihres jeweiligen Landes durch eine bessere öffentliche Verwaltung zu verbessern

"Wenn ich acht Stunden Zeit hätte, einen Baum zu fällen, würde ich sechs Stunden damit verbringen, meine Axt zu schärfen - Abraham Lincoln
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Über den Autor

"Die Führungskräfte des öffentlichen Sektors stehen heute unter dem Druck, mit weniger Mitteln mehr zu erreichen, sich mit einer komplexen und ständig wachsenden Zahl von Problemen auseinanderzusetzen und diese schneller als je zuvor zu lösen. Die Schwierigkeiten bei der Erfüllung dieses Auftrags sind beträchtlich. Informationen zirkulieren zu langsam. Budgets sind veraltet, noch bevor sie abgeschlossen sind. Keine einzelne Führungskraft, egal wie hochrangig oder fähig sie ist, kann allein Lösungen herbeiführen. Und die Mitarbeiter an vorderster Front haben Mühe, auf schwache oder unvollständige Signale für veränderte Bedürfnisse zu reagieren.

Den bürokratischen Institutionen des öffentlichen Sektors mangelt es im Wesentlichen an Schnelligkeit und Wendigkeit, um in einer sich rasch verändernden Welt Schritt zu halten. Die Herausforderungen - zunehmende Volatilität, Unsicherheit, Komplexität und Mehrdeutigkeit - sind allgegenwärtig. Sie haben sogar ein immer bekannteres Akronym hervorgebracht: VUCA"

Kirk Rieckhoff und J. R. Maxwell 

"Wie der öffentliche Sektor auch in Krisenzeiten agil bleiben kann" 

http://www.mckinsey.com/industries/public-sector/our-insights/how-the-public-sector-can-remain-agile-beyond-times-of-crises

Vorwort

Die Idee, diese kurze Abhandlung über die Fähigkeiten zu schreiben, die ein Beamter braucht, um seine Aufgaben effektiv und effizient zu erfüllen, kam mir während meiner Tätigkeit als Chefausbilder am Pakistan Administrative Staff College, der heutigen National School of Public Policy, Lahore. Sie wurde in den 1950er Jahren gegründet und ist eine führende Einrichtung für die Ausbildung höherer Regierungsbeamter im Hinblick auf ihre mögliche Aufnahme in die obersten Führungsetagen des öffentlichen Dienstes. In diesen höheren Positionen, die das institutionelle Gedächtnis und das akkumulierte Wissen beherbergen, sind sie dafür verantwortlich, den gewählten Vertretern Anregungen für die Formulierung der öffentlichen Politik und die Umsetzung der angenommenen Politik zu geben. 

Nachdem ich dort ein Jahr lang gedient und vier Chargen von Offiziersanwärtern in der Kunst und Wissenschaft der Staatskunst ausgebildet hatte, stellte ich fest, dass die meisten der Offiziere, die mehr als 25 Jahre im öffentlichen Dienst tätig waren, in ihren jeweiligen Fachgebieten außergewöhnlich waren. Die meisten von ihnen waren jedoch leider nicht ausreichend mit den Anforderungen der höheren Positionen vertraut, die sie anstrebten. Sie waren sich kaum bewusst, dass in der heutigen Welt der Bedarf an effizienten, informierten und neutralen politischen Entscheidungsträgern und öffentlichen Bediensteten immer größer wurde, da die mit der Verwaltung zusammenhängenden Fragen immer komplexer wurden. 

Bei den Bürgern, die sich zu einer immer komplexeren und vielfältigeren Bevölkerungsgruppe mit wechselnden und widersprüchlichen Erwartungen entwickeln, sind Einstellungs- und Verhaltensänderungen festzustellen. Sie erwarten wirklich, dass die staatlichen Stellen ein mit dem Privatsektor vergleichbares Dienstleistungsniveau bieten. Unter diesen Umständen muss ein Beamter sehr effektiv bei der Erbringung von Dienstleistungen, effizient bei deren Ausführung und ehrlich im Umgang mit der Öffentlichkeit sein, um seine offiziellen Pflichten gewissenhaft zu erfüllen. Dies wiederum erfordert, dass ein Beamter eine sehr geschickte Führungskraft, sachkundig, ein strategischer Planer und eine emotional stabile Person ist. 

Diese Erkenntnis hat mich dazu veranlasst, ein kurzes Handbuch über die Fähigkeiten zu schreiben, die für eine effektive und effiziente Erbringung von Dienstleistungen unerlässlich sind. Bei meinen Recherchen bin ich auf mehr als 30 Fähigkeiten gestoßen, die von verschiedenen Experten auf diesem Gebiet als wesentlich für einen öffentlichen Bediensteten zur effektiven Erfüllung seiner Aufgaben angesehen werden. Es war eine entmutigende Aufgabe, das Repertoire auf weniger als ein Dutzend zu reduzieren; jede Fähigkeit schien in der einen oder anderen Hinsicht wesentlich zu sein. Nach reiflicher Überlegung und Gesprächen mit anderen Kollegen habe ich mich jedoch auf zehn Fähigkeiten geeinigt, die meiner Meinung nach ein Beamter, egal in welcher Besoldungsgruppe, erwerben muss, um seinem Amt gerecht zu werden.

Glücklicherweise können all diese Fähigkeiten erlernt werden und werden nicht vererbt. Man muss sich nur mit ganzem Herzen engagieren und sich bemühen, sie zu lernen. Wir können diese 10 Lektionen auf einmal durchgehen oder sie über einen bestimmten Zeitraum verteilen.  Beziehen Sie sich während Ihrer gesamten beruflichen Laufbahn immer wieder darauf, bis sie zu Ihren Gewohnheiten werden. Der Synergieeffekt all dieser Fähigkeiten wird Sie zu Höchstleistungen bringen, denn das menschliche Gehirn hat eine enorme Fähigkeit, neue Fähigkeiten und Gewohnheiten zu erlernen. Feste Entschlossenheit durch wiederholtes Üben baut die notwendigen Bahnen in einem Geist auf, die nötig sind, um sie zu Gewohnheiten zu machen.

Ich nutze diese Gelegenheit, um all meinen Kollegen zu danken, die mich während meines Aufenthalts an der National School of Public Policy, Lahore, Pakistan, entweder als Mitglieder des Lehrkörpers oder als Teilnehmer an verschiedenen Kursen begleitet haben. Ich habe ihnen viel zu verdanken. Aber der übliche Haftungsausschluss: Wenn Sie einen sachlichen Fehler oder einen anderen Irrtum finden, ist das meine Schuld.

Shahid Hussain Raja

Cambridge. UK

1. Januar 2019

Erstes Kapitel: Einleitung

Was ist Regierungsführung?

Abgeleitet von einem griechischen Verb, das "lenken" bedeutet, ist das Wort Governance seit Jahrhunderten in Gebrauch. In den 1990er Jahren, während der Finanzkrisen in den lateinamerikanischen Ländern, deren schlechte Regierungsführung für alle ihre Probleme verantwortlich gemacht wurde, wurde der Begriff jedoch in seiner heutigen, umfassenderen Bedeutung verwendet.

Im Unterschied zur Politik, bei der eine Gruppe von Menschen versucht, die Entscheidungsgremien zu erreichen, bezieht sich Governance laut Weltbank auf die Art und Weise, wie die Macht bei der Verwaltung der wirtschaftlichen und sozialen Ressourcen eines Landes für die Entwicklung ausgeübt wird, sowie auf die Traditionen und Institutionen, durch die die Autorität in einem Land ausgeübt wird. Im Wesentlichen geht es dabei um die Fähigkeit der Regierung, eine solide Politik zu formulieren und umzusetzen, um die Lebensqualität ihrer Bürger langfristig und nachhaltig zu verbessern.

Da diese Fähigkeit von Land zu Land unterschiedlich ist, hat man sich bemüht, ein international vergleichbares Maß für die Regierungsführung anhand repräsentativer Indikatoren zu schaffen.  Die Welt-Governance-Indikatoren der Weltbank gelten heute weithin als die authentischste vergleichende Bewertung der globalen Governance. In ihrem Jahresbericht werden Einzelindikatoren für mehr als 200 Länder in Bezug auf die folgenden sechs Dimensionen der Governance zusammengefasst: 

- Mitsprache und Rechenschaftspflicht, 

- Politische Stabilität und fehlende Gewaltbereitschaft, 

- Effektivität der Regierung, 

- Regulatorische Qualität, 

- Rechtsstaatlichkeit  

- Kontrolle der Korruption. 

Er wurde 2009 durch die Einführung eines weltweiten Governance-Index ergänzt, der die folgenden Bereiche in Form von Indikatoren und zusammengesetzten Indizes auswählt, um die Entwicklung des World Governance Index zu erreichen: 

• Frieden und Sicherheit, 

• Rechtsstaatlichkeit, 

• Menschenrechte und Partizipation, 

• Nachhaltige Entwicklung, und 

• Menschliche Entwicklung. 

Anhand von Informationen, die bei den Bürgern, Geschäftsleuten und Beschäftigten des öffentlichen Sektors eines Landes erhoben werden, helfen diese Indikatoren, Schwachstellen in der Regierungsführung zu diagnostizieren und konkrete Ansätze für deren Verbesserung vorzuschlagen. Der Grundgedanke bei der Zusammenstellung dieser Indikatoren besteht darin, zu untersuchen, inwieweit die Regierungen in der Lage sind, wirksame Reformen zu ermitteln, zu formulieren und umzusetzen, die eine Gesellschaft für die Bewältigung künftiger Herausforderungen gut gerüstet machen und ihre Zukunftsfähigkeit gewährleisten.

Die Rolle der öffentlichen Bediensteten bei der Governance?

Unabhängig vom politischen Regierungssystem eines Landes, ob präsidial oder parlamentarisch, kann die entscheidende Rolle, die der öffentliche Dienst für eine effiziente Regierungsführung spielt, gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Sie sind nicht nur die Säule der Stabilität im politischen Gefüge eines Nationalstaates, sondern auch die Träger des Wandels. Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs hat Italien mehr als 60 Regierungen erlebt, aber der Staat ist nie zusammengebrochen - dank seines öffentlichen Dienstes. Japan verdankt sein phänomenales Wachstum mehreren Faktoren, aber die Rolle des MITI war entscheidend für die Umwandlung von einer kriegszerstörten Wirtschaft zur zweitgrößten Volkswirtschaft der Welt in weniger als einem halben Jahrhundert.

Obwohl die Exekutivgewalt in einem demokratischen System bei den gewählten Vertretern liegt, wird sie immer von den öffentlichen Diensten ausgeübt, die aufgrund ihres Wissens, ihrer Erfahrung und ihres Verständnisses für öffentliche Angelegenheiten den öffentlichen Vertretern bei der Formulierung der öffentlichen Politik und der anschließenden Umsetzung dieser Politik zur Verbesserung der Lebensqualität der Bürger helfen. Daher ist nur ein ehrlicher, neutraler, effektiver und effizienter öffentlicher Dienst die einzige Garantie für einen wirksamen Entwicklungs- und Regierungsprozess. Und es gibt gute Gründe, diese Rolle von den Beamten eines Landes zu erwarten.

In jedem Land ist der öffentliche Sektor eine multifunktionale Einrichtung. Er stellt nicht nur "weiche" öffentliche Güter wie Verteidigung, Recht und Ordnung, Eigentumsrechte, makroökonomisches Management, soziale Dienste usw. bereit, sondern ermöglicht dem Privatsektor auch die Bereitstellung "harter" privater Güter wie Nahrung, Unterkunft, Kleidung usw. Die nachhaltige Bereitstellung dieser harten öffentlichen Güter und Dienstleistungen setzt die Schaffung eines investitionsfreundlichen Umfelds im Land voraus. 

Nur ein fähiger öffentlicher Dienst kann in einem Land ein solches investitionsfreundliches Umfeld schaffen, das Investitionen anziehen, das Wachstum beschleunigen und damit das Wohlergehen der Bürger fördern kann. Neben dem politischen Engagement der herrschenden Elite eines Landes bedarf es eines anpassungsfähigen und effizienten öffentlichen Dienstes, der sich nach Kräften für die Verwirklichung der Ziele dieser Politik einsetzt.

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, herrscht jedoch in allen Ländern der Eindruck vor, dass die öffentlichen Bediensteten nicht das leisten, was von ihnen erwartet wird. Die breite Öffentlichkeit, die Zivilgesellschaft und die politische Elite glauben tatsächlich, dass die Formulierung einer wohlfahrtsorientierten und investitionsfreundlichen öffentlichen Politik vergleichsweise weniger problematisch ist als ihre wirksame Umsetzung, die eigentliche Aufgabe eines Beamten. Ohne eine Verbesserung der Effizienz des öffentlichen Dienstes könne ein Staat nicht sicherstellen, dass die Vorteile all seiner Wohlfahrtsprogramme die beabsichtigten schwächeren Teile der Gesellschaft erreichen. Für sie wäre die bloße Zuweisung von mehr Mitteln für öffentliche Wohlfahrtsprogramme eine Verschwendung öffentlicher Gelder, wenn es keine gute Regierungsführung gibt.

Gute Regierungsführung wird allgemein als Synonym für bestimmte wichtige Merkmale angesehen. Sie ist partizipativ, konsensorientiert, rechenschaftspflichtig, transparent, reaktionsschnell, effektiv und effizient, gerecht und folgt der Rechtsstaatlichkeit durch einen fairen Rechtsrahmen, der unparteiisch durchgesetzt wird. Sie stellt sicher, dass Korruption auf ein Minimum reduziert wird, dass die Ansichten der Mehrheit berücksichtigt werden und dass die Ansichten der Schwächsten in der Gesellschaft in den Entscheidungsprozess einbezogen werden. Sie ist auch auf die gegenwärtigen und zukünftigen Bedürfnisse der Gesellschaft ausgerichtet.

Obwohl nur sehr wenige Länder und Gesellschaften die oben beschriebene gute Regierungsführung auch nur annähernd erreicht haben, kann ihre Bedeutung für die Gewährleistung einer nachhaltigen und integrativen Entwicklung gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Laut Daniel Kaufmann, ehemaliger Direktor für Global Governance bei der Weltbank, 

"Länder, die die Effizienz ihrer Regierungsführung verbessern, erhöhen ihren Lebensstandard, gemessen am Pro-Kopf-Einkommen, langfristig um das Dreifache. Schlecht funktionierende Institutionen des öffentlichen Sektors und eine schwache Regierungsführung sind in vielen Entwicklungsländern ein großes Hindernis für eine gerechte Entwicklung"

Und wer weiß besser als Sie, dass eine gute Regierungsführung ohne einen ehrlichen und kompetenten öffentlichen Sektor nicht möglich ist! Auf der 30. AAPAM-Jahreskonferenz am Runden Tisch (Verbesserung der Leistung des öffentlichen Dienstes in einem Entwicklungsstaat), die von der Afrikanischen Vereinigung für öffentliche Verwaltung und Management vom 6. bis 10. Oktober 2008 in Accra, Ghana, veranstaltet wurde, wurde folgender Konsens erzielt

"Drei mächtige Institutionen, die dem "Wunder" der NIC zugrunde liegen, wurden identifiziert: eine visionäre und entwicklungsorientierte nationale Führung, eine führende Koalition in Form eines fähigen, maßgeblichen und koordinierenden nationalen Think-Tanks und effiziente, motivierte öffentliche Dienste. Im letzteren Bereich wurden kontinuierliche Reformen durchgeführt, die darauf abzielten, die Kapazitäten zu verbessern, anstatt den öffentlichen Dienst durch Verkleinerung und Übertragung von Befugnissen auf internationale Organisationen "auszuhöhlen". Die wichtigste Schlussfolgerung ist, dass die öffentlichen Dienste der NICs eine unersetzliche Rolle bei der Gestaltung und Umsetzung politischer Maßnahmen und beim Entwicklungsmanagement bei der Transformation der asiatischen Länder gespielt haben. Die afrikanischen Staaten verlangen einen solchen öffentlichen Dienst" 

Das Arbeitsumfeld im Wandel

Weltweit vollzieht sich ein Paradigmenwechsel in der Rolle der Regierung und im Regierungsstil: Von den traditionellen Rollen und Strukturen der unflexiblen Kontrolle und der Verfahrensorientierung definieren sich die Regierungen neu in Richtung Ergebnisorientierung, Flexibilität, Erleichterung und bürgerorientierter Ansatz. Der Erfolg oder Misserfolg dieses neuen Ansatzes und dieser neuen Ausrichtung der staatlichen Rolle wird jedoch letztlich davon abhängen, wie und in welchem Maße sich der öffentliche Dienst des Landes an diese neuen Realitäten anpasst. 

In einer sich rasch globalisierenden Welt sind die Regierungen mit immer komplexeren und bereichsübergreifenden Problemen konfrontiert, wie z. B. wirtschaftliche Unbeständigkeit, Klimawandel, Terrorismus und Migration. Dank der zunehmenden digitalen Vernetzung erlebt die Welt derzeit die zweite Runde der Revolution der steigenden Erwartungen der Öffentlichkeit. (Die erste derartige Revolution fand kurz nach der Entkolonialisierung in den 1950er/60er Jahren statt). Die Staatsbediensteten müssen nicht nur auf die Veränderungen im globalen Umfeld reagieren, sondern auch auf die Anforderungen einer aktiven Bürgerschaft.

Da die mit der Verwaltung zusammenhängenden Fragen immer komplexer werden, steigt der Bedarf an effizienten, informierten und neutralen politischen Entscheidungsträgern und öffentlichen Bediensteten ständig. Angesichts der grundlegenden sozialen, wirtschaftlichen und politischen Veränderungen, die eine sich rasch wandelnde Welt mit sich bringt, werden sich der gesamte Modus Operandi und die Standardbetriebsverfahren des Regierens wahrscheinlich radikal verändern. Die sechs wichtigsten Faktoren für diesen Wandel sind die folgenden;

	Globalisierung: 


Die Globalisierung mit ihrer zunehmenden Verflechtung von Wirtschaft, Kommunikation und Kultur über nationale Grenzen hinweg wirkt sich sowohl direkt als auch indirekt auf die Regierungsstrukturen, Prozesse und das kulturelle Gefüge in jedem Land aus. Richard N. Haass hat dies als Weltordnung 2.0 bezeichnet

"Das traditionelle Betriebssystem der Welt - nennen wir es Weltordnung 1.0 - ist auf den Schutz und die Vorrechte von Staaten ausgerichtet. In der heutigen globalisierten Welt ist sie zunehmend unzureichend. Wenig bleibt heute lokal; so gut wie alles und jeder, von Touristen, Terroristen und Flüchtlingen bis hin zu E-Mails, Krankheiten, Dollars und Treibhausgasen, kann fast überall hin gelangen. Dies hat zur Folge, dass das, was innerhalb eines Landes geschieht, nicht mehr nur als Angelegenheit dieses Landes betrachtet werden kann. Die heutigen Umstände erfordern ein aktualisiertes Betriebssystem - nennen wir es Weltordnung 2.0 -, das nicht nur die Rechte souveräner Staaten, sondern auch die Pflichten dieser Staaten gegenüber anderen umfasst 

Es gibt mindestens vier Möglichkeiten, wie sich die Globalisierung auf die Politikgestaltung in jedem Land Regierung:

1. Internationalisierung lokaler Themen: Dank sozialer und elektronischer Medien werden kleine Themen, die vor einem Jahrzehnt nur auf der letzten Seite einer nationalen Zeitung zu finden waren, zu aktuellen Nachrichten in den großen globalen Kanälen, die in verschiedenen Teilen der Welt Fürsprache- und Sympathiebewegungen hervorrufen. Der arabische Frühling begann mit einem kleinen Zwischenfall und erfasste ein Land nach dem anderen. 

2. Lokalisierung globaler Themen: Andererseits werden globale Themen wie Umweltzerstörung, Klimawandel, genetisch veränderte Organismen usw., die nur in den Korridoren der Macht diskutiert wurden, in den Wohnzimmern der Länder erörtert und führen zu einer starken Lobbyarbeit in der Bevölkerung

3. Einbindung inländischer Interessengruppen: Die Zentren der Macht und der Entscheidungsfindung verlagern sich von der lokalen auf die globale Ebene, indem nationale Interessengruppen ihre Sympathisanten in internationalen Organisationen, multinationalen Unternehmen und in den Regierungen der Weltmächte ansprechen. Diese Reichweite ermöglicht es ihnen, ihre eigene Regierung aufgrund des wirtschaftlichen und politischen Einflusses der Global Players zu zwingen, auf ihre Forderungen einzugehen

4. Das Vordringen globaler Akteure: Unabhängig davon, ob sie von einheimischen Interessen angesprochen werden oder nicht, dringen globale staatliche und nichtstaatliche Akteure zunehmend in jene Bereiche ein, die bisher ausschließlich dem einheimischen Staatsapparat vorbehalten waren. Sie mischen sich nicht nur in die Politikformulierung ein, sondern agieren jetzt auch direkt durch ihre Vertreter in Form von Nichtregierungsorganisationen bei der Formulierung und Umsetzung der Innenpolitik

Infolgedessen hat die Globalisierung dazu geführt, dass der globale Staat und nichtstaatliche Akteure eine überlebensgroße Rolle spielen und zunehmend in Bereiche vordringen, die bisher ausschließlich dem inländischen Staatsapparat vorbehalten waren. Sie mischen sich nicht nur in die Politikformulierung ein, sondern agieren jetzt auch direkt über ihre Vertreter in Form von Nichtregierungsorganisationen bei der Formulierung und Umsetzung der Innenpolitik. Dies ist umso einschneidender, wenn der Staat unter Kapazitäts- und Legitimitätsdefiziten leidet. Das ist nicht schlecht, wenn die formulierte Politik mit den Wünschen des Volkes übereinstimmt, aber nicht mit den Wünschen ausländischer Mächte, die eine Einheitsgröße für alle haben.

	
Die Rolle des Staates ändert sich: 


Die Ansichten über die Rolle des Staates ändern sich im Laufe der Zeit mit der Veränderung der relativen Stärke der Klassen, die die Politikformulierung in einem Land dominieren. Von der stark interventionistischen Rolle, die von den Merkantilisten im 17./18. Jahrhundert befürwortet wurde, wurde sie von den klassischen Ökonomen des 19. Jahrhunderts auf eine unsichtbare Hand mit minimalen staatlichen Eingriffen zurückgeführt.

Auch hier findet ein Paradigmenwechsel statt, der auf die Neuordnung der Machtverhältnisse in den Gesellschaften reagiert. Ein selbstbewusster Privatsektor und eine selbstbewusste Zivilgesellschaft zwingen den Staat, ihnen mehr Raum bei der Politikgestaltung und -umsetzung zu geben, seine zusätzliche Last abzustreifen und von der umfassenden Rolle des Dienstleisters, Ermöglichers und Regulierers zu einer reinen Regulierung überzugehen.

So überträgt der Staat seine Aufgaben schrittweise auf den nichtstaatlichen Sektor, um Effizienz- und Effektivitätsgewinne zu erzielen. Gleichzeitig befindet sie sich in einem Prozess der Dezentralisierung und Dekonzentration, bei dem sie immer mehr ihrer Aufgaben auf die Provinz- und Gemeindeebene überträgt.

Diese beiden gleichzeitigen Trends erfordern eine Neudefinition der Rollen und Funktionen der staatlichen Funktionsträger, was notwendige Änderungen der rechtlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen, der Arbeitsnormen und -verfahren erforderlich macht. Die wachsende Besorgnis über gescheiterte und fragile Staaten hat erneut die entscheidende Rolle der öffentlichen Dienste bei der Abwendung des Niedergangs eines Staates oder der Umkehrung dieses Prozesses hervorgehoben, wenn der Staat als fragil/gescheitert eingestuft wird.

	Demografischer Wandel: 


Fast alle Entwicklungsländer befinden sich in der entscheidenden Phase ihres demografischen Übergangs. Während die Geburtenrate in fast allen Ländern aufgrund des langfristigen Wandels der gesellschaftlichen Werte und des wachsenden Wohlstands allmählich zurückgeht, sinken die Sterbeziffern aufgrund der besseren Gesundheitsversorgung noch schneller. Infolgedessen wächst die Weltbevölkerung in einem unhaltbaren Tempo, was in den Industrieländern zu einer Überalterung führt; in den Entwicklungsländern gibt es jedoch nicht nur eine Überalterung, sondern auch eine Überalterung. Daher brauchen wir mehr Schulen und mehr Beschäftigungsmöglichkeiten für die Ausbildung und Unterbringung der jungen Menschen sowie mehr Gesundheitseinrichtungen und andere damit zusammenhängende Einrichtungen für die Betreuung unserer älteren Bürger.

Nimmt man die rasche Verstädterung hinzu, könnte man einen Staat sehen, der überfordert ist und daher unter Stress steht. Die Modernisierung, die immer mit der Industrialisierung einhergeht, hat zu grundlegenden Veränderungen in den Einstellungen und Verhaltensweisen der Bürger in der ganzen Welt geführt. Wir dürfen nicht vergessen, dass die Modernisierung, wenn sie erst einmal in Gang gekommen ist, zu einem sich selbst verstärkenden Prozess wird, der alle Aspekte des Lebens durchdringt und multidimensionale Veränderungen in jeder Gesellschaft bewirkt. 

Diese Veränderungen wiederum verändern das soziale Leben und die politischen Institutionen und führen langfristig zu einer steigenden Beteiligung der Massen an der Politik. Daher fordern die Menschen jetzt mehr Mitsprache in öffentlichen Angelegenheiten, eine offene Regierung, Transparenz im öffentlichen Handeln und eine rechenschaftspflichtige und verantwortungsvolle Exekutive. Es gibt eine Art Dysfunktionalität in den traditionellen Beziehungen zwischen Staat und Gesellschaft; jede nachfolgende Generation von Bürgern erwartet von den politischen Führern und den Regierungsbeamten weitaus mehr, als ihre Eltern von ihnen erwartet haben, was die Erbringung von Dienstleistungen angeht.

Und sie begnügen sich nicht damit, ihren Unmut friedlich zum Ausdruck zu bringen, wenn die Regierung ihre Forderungen nicht erfüllt; sie könnten gewalttätig werden. Die Schnelligkeit und das Ausmaß der elektronischen und sozialen Medien haben diesen Trend zur sofortigen Rechenschaftspflicht des Staates begünstigt und es viel einfacher gemacht, mehr Bürger zu mobilisieren, um schneller zu reagieren. In diesem Schachspiel reichen die guten Absichten der politischen Elite und der öffentlichen Bediensteten nicht aus; sie müssen durch eine wirksame Erbringung von Dienstleistungen und die rasche Behebung von Missständen unterstützt werden.

	Wirtschaftswachstum: 


Die Länder sind im Laufe der Geschichte unterschiedlich schnell gewachsen; das Minimum war die Rate, mit der ihre Bevölkerung wuchs. Die industrielle Revolution, die selbst das Ergebnis langfristiger historischer Trends war, beschleunigte die Wachstumsraten der westlichen Länder und zwang sie, die heutigen Entwicklungsländer zu kolonisieren, um ihren wachsenden Bedarf an Ressourcen und Märkten zu decken. Dies beschleunigte ihr Wachstum weiter und vergrößerte die Einkommens- und Vermögenskluft zwischen den Kolonisatoren und den Kolonien. 

Nach der Entkolonialisierung starteten diese Entwicklungsländer ehrgeizige Programme, um ihren Entwicklungsprozess in Gang zu bringen. Dabei waren einige Länder sehr erfolgreich, andere mäßig erfolgreich und der Rest hat das Rennen verloren. In all diesen Ländern wurde jedoch unter Entwicklung immer der Prozess verstanden, durch den das Nationaleinkommen eines Landes in einem bestimmten Zeitraum steigt. 

Dieses Streben nach Wachstum um des Wachstums willen führte zu bestimmten unbeabsichtigten, aber unvermeidlichen Folgen, insbesondere zu einer zunehmenden Armutskluft in diesen Ländern und einer düsteren Bilanz ihrer sozialen und menschlichen Entwicklung. Folglich wurde das uralte Konzept, das Wirtschaftswachstum mit BIP-Wachstum gleichsetzt, durch das Konzept einer allumfassenden, sozial gerechten und ökologisch nachhaltigen Entwicklung ersetzt, die auf die Verbesserung der Lebensqualität der Menschen abzielt. Dies erfordert Einstellungs- und Verhaltensänderungen bei unseren öffentlichen Bediensteten, um mit dem neuen Paradigmenwechsel fertig zu werden. Studien über Studien haben die entscheidende Rolle eines kompetenten öffentlichen Dienstes bei der Beschleunigung des Wachstums eines Landes unterstrichen. Der UN-Bericht (2005) kam zu folgendem Schluss 

"Eine Regierung kann noch so gut organisiert und verfassungsmäßig sein, ohne ein öffentliches Verwaltungssystem, das in der Lage ist, ihre weitreichenden politischen Absichten umzusetzen, ihre Gesetze durchzusetzen und die von der Bevölkerung benötigten Dienstleistungen zu erbringen, kommt sie nicht sehr weit. Ohne eine fachlich kompetente öffentliche Verwaltung kann der Staat nicht damit rechnen, dass die von ihm gewünschten Dinge geschehen oder dass er unerwünschten Entwicklungen zuvorkommt" (Seite 12)

	Technologie: 


Die Technologie begleitet uns schon seit Jahrhunderten, aber ihre rasante Geschwindigkeit, ihre wachsende Reichweite und ihre zunehmenden Auswirkungen stellen für den modernen Staatsbediensteten sowohl eine Bedrohung als auch eine enorme Chance dar. Auf der Nachfrageseite zwingt die Öffentlichkeit sie nicht nur, ihre Mauern der Geheimhaltung einzureißen, sondern auch das Tempo der Entscheidungsfindung zu beschleunigen und sie als Instrument zur Erbringung von Dienstleistungen und zur Behebung von Beschwerden einzusetzen. Sie fordern umfassende E-Governance-Einrichtungen wie die Online-Zahlung von Steuern, die Verfügbarkeit von Informationen über Einstellungen im öffentlichen Dienst, die öffentliche Beschaffung von Waren und Dienstleistungen usw. als ihr Recht. Dank der technologischen Entwicklung wird die Gesellschaft nicht nur von den Medien, sondern auch von den Bürgerjournalisten überwacht - der Öffentlichkeit, die mit Handykameras ausgestattet ist!

Die Menschen verlangen heute, dass ihre Beschwerden unverzüglich zur Kenntnis genommen werden, dass sie schnell bearbeitet werden und dass sie regelmäßig über die Fortschritte in ihrem Fall informiert werden; außerdem erwarten sie zu Recht, dass der Staat sie mit Hilfe der Technologie über die Vorgänge in den vier Wänden der Regierung auf dem Laufenden hält. Die Verabschiedung des Gesetzes über den Zugang zu Informationen ist eine Reaktion auf die anhaltende Forderung der Bürger nach einer "offenen Regierung".

Wenn die oben genannten Entwicklungen den Druck von der Nachfrageseite her darstellen, so bietet die Technologie auch eine Unterstützung von der Angebotsseite her für die öffentlichen Bediensteten und bietet grenzenlose Möglichkeiten zur Verbesserung ihrer Dienstleistungserbringung. Es ermöglicht ihnen, Millionen von Menschen in weitaus kürzerer Zeit zu erreichen als mit herkömmlichen Methoden, um Kampagnen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit zu starten, sie über die gute Arbeit, die geleistet wird, auf dem Laufenden zu halten und ihre Unterstützung zu suchen sowie die Einhaltung staatlicher Vorschriften zu fordern

	Aktivismus:


Mit der raschen Zunahme aggressiver Medien, die Transparenz und Offenheit im Regierungshandeln fordern, dem Entstehen einer lebendigen Zivilgesellschaft, die nach einer effektiven Leistungserbringung schreit, und der Existenz einer zunehmend durchsetzungsfähigen Justiz, die vor allem an der Rechenschaftspflicht interessiert ist, stehen die öffentlichen Bediensteten unter einem enormen Druck, ihre Leistung zu verbessern. Nach der Wiederherstellung der zivilen Herrschaft im Land und der Verabschiedung des 18. Verfassungszusatzes hat die Rolle der Politiker zugenommen, und ihre Interaktion mit dem öffentlichen Sektor ist vielschichtig und komplex geworden. Vier Arten von Aktivismus üben sowohl direkt als auch indirekt Druck auf Beamte in jedem Land aus

1. Aggressive Medien fordern Transparenz und Offenheit im Regierungshandeln im Namen des Rechts auf Zugang zu Informationen. Nach der WikiLeaks-Saga sind unsere strengsten Geheimnisse nun offene Geheimnisse.

2. Eine lebendige Zivilgesellschaft verlangt nach einer effektiven Erbringung von Dienstleistungen und akzeptiert nicht unsere traditionellen Ausreden wie Ressourcenknappheit oder Verfahrensverzögerungen als triftige Gründe dafür, dass wir ihren ständig wachsenden Erwartungen nicht gerecht werden 

3. Eine zunehmend durchsetzungsfähige Justiz ist vor allem an der Rechenschaftspflicht interessiert; die Richter interessieren sich mehr dafür, ob Sie sich bei der Erbringung der Dienstleistungen an die vorgeschriebenen Verfahren gehalten haben, und weniger für die Erbringung der Dienstleistungen selbst. 

4. Eine hochbelastete politische Elite , die unter dem Leistungsdruck ihrer jeweiligen Wählerschaft steht, fordert eine größere Rolle bei der Umsetzung der Politik und begnügt sich nicht mit ihrer traditionellen Rolle der Politikformulierung. 

All die oben genannten aktivistischen Rollen der jeweiligen Akteure haben die öffentlichen Bediensteten unter enormen Druck gesetzt, ihre Leistung zu verbessern. 

Herausforderungen für einen öffentlichen Bediensteten:

Da der öffentliche Sektor nun unter verstärkter Beobachtung der Medien, der zivilgesellschaftlichen Organisationen, der Justiz und der politischen Elite arbeiten muss, stellt dieses neue Umfeld die folgenden sechs Herausforderungen für einen Beamten in jedem Land dar;

1. Die Herausforderung einer effektiven Leistungserbringung: Die Bürgerinnen und Bürger und die Organisationen der Zivilgesellschaft fordern eine ständige Verbesserung ihrer Lebensqualität und machen sich wenig Gedanken über die Kosten oder die Finanzierungsquellen für die Erfüllung ihrer Forderungen nach einer bequemen Verfügbarkeit von Qualitätswaren und -dienstleistungen zu erschwinglichen Preisen. Sie fordern eine reaktionsfähige, politisch neutrale, professionelle, gut ausgebildete, leistungsorientierte und relativ offene Bürokratie.

2. Herausforderung der operativen Effizienz: In jedem Land, ob reich oder arm, ist der Staat immer knapp an Ressourcen, um die steigende Nachfrage nach Mitteln von verschiedenen Interessengruppen zu befriedigen. Er erwartet von seiner Bürokratie, dass sie jede Ecke ausspart, um die Kosten zu senken und die betriebliche Effizienz zu verbessern, was sich negativ auf seine Effektivität auswirkt oder, schlimmer noch, zu einem völligen Versagen führt

3. Herausforderung der Transparenz: Die sozialen und elektronischen Medien sind begierig darauf, ihre Leser, die auch wissen wollen, was hinter den vier Wänden der Regierung geschieht, mit Schlagzeilen über jeden Aspekt der Regierungsführung - Dienstleistungen, Transparenz, Kosteneffizienz, Verfahrensfehler usw. - zu versorgen. Dies macht die Position eines Beamten sehr prekär, da er nicht die Details preisgeben kann, die von den Medien verlangt werden, die ihn im Rahmen des Gesetzes über die Informationsfreiheit dazu drängen.

4. Herausforderung der Rechenschaftspflicht: Diese Herausforderung, die in erster Linie von den Gerichten ausgeht, die sich weniger um die Erbringung von Dienstleistungen als vielmehr um die strikte Einhaltung des rechtlichen Rahmens kümmern, zu dem ein Beamter verpflichtet ist, gewinnt für einen Beamten in einem Umfeld größerer Offenheit und Eindringlichkeit an Bedeutung. Dies bedeutet, dass die traditionelle vertikale Rechenschaftspflicht von oben durch die horizontale Rechenschaftspflicht der hoch engagierten Zivilgesellschaft und der Medien einerseits und die vertikale Rechenschaftspflicht von unten nach oben durch die Bevölkerung andererseits ergänzt wird. 

5. Die Herausforderung, Macht zu teilen: In Lehrbüchern über die öffentliche Verwaltung findet sich eine klare Aufteilung des Staatswesens, d. h. die Festlegung von Regeln oder die Formulierung von Politiken ist das Vorrecht der gewählten Vertreter, ihre Umsetzung obliegt der Bürokratie, während die Rechtsprechung in der Verantwortung der Justiz liegt. Die moderne politische Elite ist mit dieser Regelung jedoch nicht zufrieden. Sie fordern nun mehr als ihren Anteil an der Umsetzung der Politik und scheren sich wenig um die Tatsache, dass es letztlich die Bürokratie ist, die sich vor den Gerichten für jeden Verstoß gegen das Verfahren verantworten muss.

6. Die Herausforderung, die Besten anzuziehen und die Fachkräfte zu halten: Der öffentliche Dienst bietet Macht und Prestige, während der private Sektor bessere finanzielle Bedingungen bietet. In diesem Tauziehen zwischen Macht und Vergünstigungen gewinnt der private Sektor und stellt den Staat vor eine gewaltige Herausforderung: Wie kann man die besten Köpfe durch ein angemessenes Anreiz- und Belohnungssystem anlocken und halten, ohne die Staatskasse zu belasten? Als ob dies nicht schon genug wäre, locken internationale NRO mit ihrem immer stärker werdenden Drang, in die Korridore der Macht einzudringen, die besten Beamten an.

Die sechs oben genannten Herausforderungen schließen sich nicht gegenseitig aus, sondern verstärken sich gegenseitig, nehmen neue Formen an und werden in den kommenden Tagen an Dynamik gewinnen. Zweitens sind sie keine neue Herausforderung; es sind nur ihre neue Kraft und ihr Synergieeffekt, die ihnen Dringlichkeit und Stärke verleihen und von den Beamten eine angemessene Reaktion auf persönlicher, wie auch auf institutioneller und organisatorischer Ebene verlangen.

Profil einer neuen Beamtin 

Welches Profil hat ein neuer Beamter angesichts der oben genannten Herausforderungen? Meiner Meinung nach muss ein typischer neuer Beamter die folgenden sechs Eigenschaften aufweisen, um in den Elitedienst der Gesellschaft aufgenommen zu werden 

- kenntnisreich, nicht unbedingt ein Gelehrter; eher handlungs- als analyseorientiert

• Effizient ohne rücksichtslos zu sein

• Effektiv, aber mit menschlicher Note

• Einfühlsam, aber bestimmt

• Ethisch, aber liefernd

• Geschickt, ohne manipulativ zu sein

Eine große Aufgabe? Nicht unbedingt. Jedes Land hat viele Beamte hervorgebracht, die alle oben genannten Eigenschaften in mehr oder weniger starkem Maße besaßen, und auch heute können wir sie unter unseren Kollegen finden. Die wirkliche Herausforderung für diejenigen, die für die Einstellung von Beamten, ihre Ausbildung, Ernennung, Beförderung usw. verantwortlich sind, besteht darin, die Zahl dieser Beamten zumindest auf das zu erhöhen, was sie als kritische Masse bezeichnen. Ja, wir müssen die kritische Masse an Beamten hervorbringen, die die oben genannten Kriterien erfüllen, damit wir unsere gesellschaftlichen Projekte verwirklichen und unsere nationalen Interessen wahren können.  Ein Beamter kann auf diese Herausforderungen unter anderem folgendermaßen reagieren;

Lebenslanges Lernen: 

Der neue öffentliche Dienst verlangt nun mehr als das Bestehen einer Aufnahmeprüfung und die Teilnahme an Fortbildungskursen, die für eine Beförderung in höhere Besoldungsgruppen vorgeschrieben sind. Sie erwartet nun von ihren Mitgliedern lebenslanges Lernen, die zumindest in den folgenden drei Bereichen gut informiert sind, nämlich

1. Globale Angelegenheiten: Im Zeitalter der rasanten Globalisierung kann es sich ein Beamter kaum leisten, in Bezug auf das Weltgeschehen unwissend zu bleiben, da die globalen Trends und Ereignisse Auswirkungen auf die heimische Wirtschaft, Politik oder Gesellschaft eines Landes haben könnten.

2. Politische Ökonomie: Von einem Beamten wird heute erwartet, dass er einen besseren Einblick in die Art und Weise hat, wie die Politik von der herrschenden Elite unterwandert werden kann und wie deren Interessen mit den steigenden Erwartungen der Bevölkerung in Einklang gebracht werden können. Ebenso sollten sie die Kunst beherrschen, den Forderungen der globalen Akteure nach mehr Mitsprache im Entscheidungsprozess zu widerstehen, um die nationalen Interessen zu wahren, ohne die Unterstützung der globalen Machtquellen und Ressourcen zu verlieren

3. Öffentliche Verwaltung: Jeder Wissenszweig verändert sich, indem er neue Erkenntnisse aufnimmt und von den Erfahrungen anderer Zweige profitiert. Die Wahrscheinlichkeit ist groß, dass die Lehrbücher, die Sie an Ihrer Universität gelesen haben, im Laufe der Zeit erheblich überarbeitet wurden. Halten Sie sich über diese Entwicklungen auf dem Laufenden und versuchen Sie, die neuen Paradigmen an Ihrem Arbeitsplatz anzuwenden 

Einstellungs- und Verhaltensänderungen: 

Im Zeitalter größerer Offenheit und des Eindringens von außen in ihre angestammten Bereiche wird von Beamten erwartet, dass sie ihre Einstellung und ihr Verhalten grundlegend ändern, indem sie besser auf Beschwerden reagieren, Missstände rasch beseitigen, die Beteiligung der Öffentlichkeit an der Entscheidungsfindung akzeptieren, besser mit allen Beteiligten kommunizieren, rasches Feedback geben und mittelfristige Korrekturen vornehmen, den Zugang zu Informationen ermöglichen, Verbraucherrechte formulieren usw.  

Neuer Governance-Stil: 

Diese Entwicklungen erfordern nun einen neuen Stil des Regierens, der offen, partizipativ und reaktionsschnell ist und durch stark dezentralisierte Regierungsstrukturen mit maximaler Autonomie umgesetzt wird. Schnelle Reaktion auf Beschwerden und deren rechtzeitige Behebung, menschenfreundliche Prozesse, ethisches Verhalten, analytische Fähigkeiten, Veränderungsmanagement, Einsatz von Technologie, emotionale Stabilität usw. sind jetzt das A und O.

Am wichtigsten ist die Beteiligung der Bürger an der Erbringung von Dienstleistungen, die das Markenzeichen des neuen Regierungsstils ist. Sie sorgt nicht nur für mehr Rechenschaftspflicht und Transparenz in Regierungsangelegenheiten, sondern trägt auch dazu bei, das Bewusstsein der Bürger zu schärfen und Unterdrückung und Ausbeutung zu verringern. Die beteiligten Bürger werden ihr Wissen erweitern und gestärkt werden, und die teilnehmenden Organisationen werden lebendiger.

Stärkerer Einsatz von Technologie: 

Wie bereits erwähnt, hilft die Technologie dem Staat und der Gesellschaft in zweierlei Hinsicht. Auf der Nachfrageseite werden unsere Bürger in die Lage versetzt, auf die Beseitigung ihrer Missstände zu drängen und ihre Besorgnis über die Art und Weise, wie die Politik gestaltet wird, zum Ausdruck zu bringen. Auf der Angebotsseite kann es unsere Beamten in die Lage versetzen, die Erbringung von Dienstleistungen zu verbessern, ohne dabei die menschliche Note zu verlieren, mehr Transparenz in ihre Arbeit zu bringen und in viel kürzerer Zeit als bisher auf die Bedürfnisse der Menschen zu reagieren. Es hat sie auch in die Lage versetzt, ihre Untergebenen mit Hilfe moderner Techniken zu beaufsichtigen

Geschicklichkeitsformung: 

Schließlich muss ein moderner Beamter die Fähigkeiten verbessern oder neu erlernen, die er benötigt, um den Anforderungen der oben genannten neuen Herausforderungen gerecht zu werden. Ein Beamter zu sein ist einerseits eine Ehre und ein Privileg, andererseits aber auch eine große Verantwortung. Die gewissenhafte Erfüllung Ihrer Pflichten setzt voraus, dass Sie bei der Erbringung von Dienstleistungen sehr effektiv, bei der Ausführung effizient und im Umgang mit der Öffentlichkeit ehrlich sind. Dies wiederum setzt voraus, dass ein Beamter eine emotional stabile Person, ein strategischer Planer und eine sehr geschickte Führungskraft ist, die über die für die Ausübung der oben genannten Rolle erforderlichen Fähigkeiten verfügt. 

Eine Fähigkeit kann definiert werden als die Fähigkeit, Wissen in Handlungen umzusetzen, die zu einer erwünschten Leistung führen. Es gibt drei Kategorien von Fähigkeiten


	Technische Fähigkeiten - wie man ein Auto repariert

	Managementfähigkeiten - wie man eine Autowerkstatt leitet 

	Menschliche Fähigkeiten - wie man mit den zwischenmenschlichen Beziehungen in einer Werkstatt umgeht.



Die erste ist nicht übertragbar in dem Sinne, dass ein Automechaniker diese Fertigkeit jemandem beibringen kann, er kann diese Fertigkeit aber nicht verwenden, wenn er ein Sanitätshaus führen soll. Die letzten beiden sind jedoch übertragbar. Einmal erworben, können Sie sie in jeder Situation einsetzen. 

Wie bereits erwähnt, gibt es mehr als 30 Fähigkeiten, die von verschiedenen Experten in diesem Bereich als wesentlich für einen öffentlichen Bediensteten angesehen werden. Es war eine entmutigende Aufgabe, das Repertoire auf weniger als ein Dutzend zu reduzieren; jede Fähigkeit schien in der einen oder anderen Hinsicht wesentlich zu sein. Nach reiflicher Überlegung und Gesprächen mit anderen Kollegen habe ich mich jedoch für die folgenden zehn Fähigkeiten entschieden, die in den folgenden zehn Kapiteln ausführlich behandelt werden. Ich werde sie hier kurz erörtern 

1. Führung und Management: Im öffentlichen Dienst gibt es keinen Unterschied zwischen einer Führungskraft und einem Manager, da beide auf allen drei Ebenen einer Organisation benötigt werden - auf der strategischen, der operativen und der taktischen. Es hängt von der Art der Aufgabe ab, welchem Aspekt mehr Bedeutung beigemessen werden sollte - Führung oder Management. Es hat auch nichts mit Noten, Skalen oder Positionen zu tun; jeder, der eine Führungsrolle und -funktion ausübt, ist eine Führungskraft. Sie ist keine Eigenschaft, die vererbt wird, sondern eine Fähigkeit, die erlernt, verbessert und verfeinert werden kann.

2. Ethisches Verhalten und Moral: Ethik und Moral sind zwei voneinander abhängige, aber unterschiedliche Konzepte, sowohl auf konzeptioneller als auch auf praktischer Ebene. Ethisches Verhalten bedeutet mehr als nur ehrlich zu sein, finanziell umsichtig zu handeln und sich als integre Person zu erweisen. Dies sind die normalen Bedingungen Ihres Dienstes, die Sie auf jeden Fall einhalten sollten. 

3. Emotionale Intelligenz: Von Dr. Goleman perfektioniert, kommt heute kein Managementkurs, ob öffentlich oder privat, mehr ohne ein Kapitel über emotionale Intelligenz aus. Wesentliche Fähigkeit für eine bessere Leistungserbringung sowie Selbstverwirklichung, sie ist genauso wichtig wie die Intelligenz; lassen Sie sich nicht als hocheffizient, aber emotional instabil abstempeln 

4. Veränderungsmanagement: Veränderungsmanagement ist im Grunde eine Debatte des privaten Sektors, die in den 1980er Jahren im Gefolge globaler Krisen, die grundlegende strukturelle Veränderungen in den globalen Produktions- und Handelsmustern mit sich brachten, populär wurde. Sie gilt heute jedoch als wesentliche Fähigkeit für einen Beamten, da das rechtzeitige Erkennen einer Veränderung, ihre wahrscheinlichen Auswirkungen und die Art und Weise, wie Sie sie bewältigen, sich auf die Erbringung Ihrer Dienstleistungen, die Moral Ihrer Mitarbeiter und das Arbeitsumfeld auswirken

5. Computerkenntnisse/Informationstechnologie: Die Zeiten, in denen Computerkenntnisse in den Lebensläufen unter einer gesonderten Rubrik aufgeführt wurden, sind vorbei; jetzt werden sie als fester Bestandteil der Bildungsleistungen angesehen. Büros werden jetzt automatisiert und Großstädte werden in Smart Cities verwandelt. Die neue Welle der Informationstechnologie, ihre rasante Geschwindigkeit, ihre wachsende Reichweite und ihre tiefgreifenden Auswirkungen zwingen Sie dazu, sich über die neuesten technologischen Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten und sie als Instrument zur Erbringung von Dienstleistungen und zur Behebung von Beschwerden einzusetzen. 

6. Konzeption und Analyse der Richtlinien: Die getreue Umsetzung einer Politik setzt voraus, dass ein Beamter über die Art und Weise der Formulierung, Umsetzung und Überwachung von Politiken Bescheid weiß. Welche Schritte sind in den Prozess der Politikformulierung und -umsetzung eingebunden? Welche Tätigkeiten sind in den einzelnen Schritten auszuführen? Wer sind die wichtigsten an dem Prozess beteiligten Akteure? Wie man die Effizienz und Wirksamkeit einer Politik bewertet 

7. Zwischenmenschliche Beziehungen, Kommunikation und Verhandlung: Gespräche mit Kollegen/Untergebenen, die Durchführung von Sitzungen, die Kommunikation mit der Öffentlichkeit, die Interaktion mit verschiedenen Interessengruppen, Verhandlungen mit Kunden usw. gehören zur täglichen Routine eines öffentlichen Bediensteten. Für eine effektive Leistung sind harmonische zwischenmenschliche Beziehungen unter den Kollegen und mit den Interessengruppen sowie die Beherrschung effektiver Kommunikations- und Verhandlungsfähigkeiten sehr wichtig

8. Verfassen von Berichten/Notizen und Analyse: Das Verfassen oder Analysieren von Berichten, das Erstellen von Zusammenfassungen/Konzeptpapieren und das Anfertigen von Notizen zu den Akten gehört zu den alltäglichen Aufgaben eines öffentlichen Bediensteten. Ihre Berichte/Notizen sind keine wissenschaftlichen Wälzer, sondern müssen kurz, aber prägnant, sachlich korrekt, logisch geschrieben und mit stichhaltigen Gründen für den vorgeschlagenen Aktionsplan versehen sein. Konzeptpapiere sind in der Regel eine Gruppenarbeit, die in der Regel von externen Beratern erstellt wird und zu der Sie Ihren Beitrag leisten und die Sie zur Vorlage bei der zuständigen Behörde prüfen müssen.

9. Ressourcenmanagement und Entwicklung: Sie werden mit drei Arten von Ressourcen zu tun haben: Personal, Finanzen und Material. Damit Sie Ihre Aufgaben effektiv erfüllen können, ist ihre effiziente Nutzung, ordnungsgemäße Wartung und Entwicklung eine der Hauptaufgaben eines Beamten. Gesetze und Verordnungen auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene regeln, wie die Ihnen zur Verfügung stehenden Ressourcen genutzt werden können

10. Logische Analyse und strategische Planung: Die Analyse von Berichten oder einer Situation, die Durchführung politischer Entscheidungen und die Planung künftiger Maßnahmen gehören zur täglichen Routine eines öffentlichen Bediensteten. Die wenigsten von uns machen sich jedoch die Mühe, formal die Fähigkeiten zur logischen Analyse, pragmatischen Entscheidungsfindung und strategischen Planung zu erlernen, weil sie glauben, dass wir von Geburt an logische Denker und strategische Planer sind.
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